
CONCURRENT
CARE: CoCa
Eine strukturierte
gesundheitliche Versorgung
im Rahmen der Nachsorge
von PatientInnen mit Krebs

VORAUSPLANUNG UND
SELBSTBESTIMMUNG BEI KREBS

Das CoCa-Projekt hilft Fachpersonen bei der Stärkung der
Selbstbestimmung sowie des Selbstmanagements von
Patientinnen und Patienten mit Krebs. Mit dem Fokus auf die Frage
"Was wäre, wenn...?" werden parallel zu krankheitsspezifischen
Massnahmen realistische Erwartungen diskutiert, ein tragendes
privates und professionelles Netzwerk – auch für Notfälle -
organisiert, die Lebensqualität verbessert und die Kommunikation
zwischen Betroffenen und Fachpersonen optimiert.

CONCURRENT CARE:
INTEGRIERTE VERSORGUNG

Die gesundheitliche Vorausplanung sollte frühzeitig im
Krankheitsverlauf thematisiert werden, um parallel zur
Krebsbehandlung eine Schön- und Schlechtwetterplanung
zu ermöglichen.

Information für Fachpersonen
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PROGNOSEEINSCHÄTZUNG

Fachpersonen und PatientInnen bewerten gemeinsam die
Situation und Planungsbedürfnisse.

LEBENSQUALITÄT

Die SENS-Struktur (Symptome, Entscheidungen und Erwartungen, Netzwerk,
Support) hilft, Hauptanliegen zu identifizieren.

AKTIONSPLAN

Ein konkreter Plan wird für den Fall einer Verschlechterung erstellt –
inklusive Selbsthilfemaßnahmen und Notfallplänen.

NETZWERK

Angehörige und Fachpersonen werden informiert, um Missverständnisse zu
vermeiden und Betreuung der Betroffenen Personen zu sichern.

Hilft PatientInnen und ihren Angehörigen, sich auf mögliche
Krankheitsverläufe vorzubereiten. IPlan hilft dabei, die
gesundheitliche Vorausplanung zu strukturieren und zu
dokumentieren und besteht aus vier Hauptkomponenten:

DAS IPLAN-TOOLKIT (WWW.IPLAN-CARE.CH) 
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